
Früh übt sich, wer ein toleranter
Weltbürger werden möchte
Projekt „Menschen fairbinden" leistet Pionierarbeit. Handbuch erschienen.
AACHEN. Früh übt sich, wer ein
toleranter Weltbürger werden
möchte. Für die immer weiter zu-
sammenwachsende Weltgemein-
schaft sind Offenheit, Toleranz
und Interesse für andere Länder,
Kulturen und Menschen unab-
dingbar. Das Aachener Bildungs-
projekt „Menschen fairbinden"
sorgt dafür, dass diese Werte be-
reits im Kindesalter entwickelt
werden.

Mit dem zweijährigen Projekt,
das im Oktober ausläuft, haben
über 500 Kinder und Jugendliche
des Katholischen Kindergartens
Herz Jesu, der Städtischen Tages-
einrichtung Lochnerstraße, der
Maria-Montessori-Gesamtschule
und der Katholischen Grundschu-
le Alfred von Reumont über den
Tellerrand geschaut und andere
Kulturen entdeckt. Spielerisch ler-
nen die Kinder am Beispiel des
Landes Sri Lanka, wie die Men-
schen dort arbeiten, singen, spie-
len oder kochen. Die Schüler füh-
ren beispielsweise ein entwick-

lungspolitisches Theaterstück auf
oder gestalten eine Radio-Sen-
dung zum fairen Handel. Sie ler-
nen die Probleme eines Entwick-
lungslandes, aber auch seine kul-
turellen und landwirtschaftlichen
Reichtümer kennen.

„Wenn man Dinge ändern
möchte, muss man bei den Kin-
dern anfangen. Wir haben gezeigt,
dass die Förderung einer nachhal-
tigen Entwicklung und das Ver-
ständnis für fairen Handel keine
Altersgrenzen gesetzt sind. Die
Teilnehmer lernen, dass man in
unserer Welt füreinander Verant-
wortung übernehmen muss", sagt
Projektleiterin Verónica Vukaso-
vic. Sie selbst kam als Migrantin
nach Aachen und bringt jetzt an-
dere Migranten in die Schulen
und Kindergärten, damit sie von
ihren Erlebnissen und Erfahrun-
gen erzählen - damit sie andere
Länder lebendig werden lassen.

Für diesen nachhaltigen Beitrag
zum globalen Lernen wurde das
Projekt, dessen Träger der Aache-

ner Weltladen ist, Ende Februar
von den Vereinten Nationen als
offizielles Projekt der UN-Weltde-
kade 2007/2008 „Bildung für
nachhaltige Entwicklung" ausge-
zeichnet. „Das war eine tolle Aner-
kennung unserer erfolgreichen Ar-
beit, die mit Ende des Projektes
jedoch nicht in der Schublade ver-
schwinden soll. Andere sollen von
unseren gewonnenen Erkenntnis-
sen und Freuden profitieren", be-
tont Vukasovic.

Daher hat „Menschen fairbin-
den" jetzt ein Handbuch heraus-
gegeben, das die Projektarbeit er-
läutert und andere Kinderta-
gesstätten und Schulen bei ihrer
Arbeit unterstützen soll. „Ich wün-
sche mir, dass der Impuls, der hier
ausgeht, zum flächendeckenden
Projekt für ganz Aachen wird",
sagte Bürgermeisterin Hilde
Scheidt bei der Vorstellung des
Handbuches, das vielleicht dazu
beitragen kann, dass es in Zukunft
noch mehr tolerante Aachener
Weltbürger gibt. (ml)


